
Treffpunkt
alte
Schmiede
Tausende Gäste strömen am
17. Oktober zum Kunst- und Bauern-
markt ins kleine Göpfersdorf im
Osten des Altenburger Landes. Familie
Wolfram öffnet an diesem Tag ihre
alte Schmiede, hat für all die Spezia-
litäten aber bereits lange vorher zu
tun und spannt für die Vorbereitung
sogar die 88-jährige Oma ein.
Weiter auf Seite 2

Fo
to

:M
ar

io
Ja

hn

Sonntagsfrühstück
Schauspieler und Musiker Johannes Emmrich
spricht über seine Liebe zur Bühne und sein
musikalisches Herzensprojekt. Seite 4

Jede Menge Rockgeschichte
Am Samstag sind Monomann und
Maamuut in der Music Hall Altenburg
live zu erleben. Seite 11

Amtliche Bekanntmachungen und
Infos aus dem Rathaus.
Beilage im innenteil
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Altenburger
Orgelnacht
altenBurg. Bei der Alten-
burger Orgelnacht am 10. Okto-
ber sind die historischen Orgeln
Altenburgs an einem Abend zu
erleben – mit dem Schlossorga-
nisten Daniel Beilschmidt, Kan-
tor JohannFriedrichRöpkesowie
dem Duo Timm-Brockelt mit
dem Organisten David Timm
und dem Saxophonisten Reiko
Brockelt. Los geht’s 17 Uhr in der
Schlosskirche des Residenz-
schlosses. Ab 18.30 Uhr erklingt
die Orgel der St.-Bartholomäi-
Kirche und zum Abschluss die
Orgel der Brüderkirche (20 Uhr).

2 ein ticket zum Preis von 20 euro
(15 euro ermäßigt) gilt für alle drei
Konzerte. tickets gibt es an der
museumskasse des residenz-
schlosses altenburg sowie in der
tourismusinformation alten-
burger land.

300 Euro-Spende für St. Elisabeth Hospiz
Anwohnerin sammelt Geld bei einer Tombola zum Pauritzer StraßeNfeSt
altenBurg. Das St. Elisabeth
Hospiz Altenburg wurde vor ei-
nigen Tagen mit einer Spende
überrascht. Ines Rolle, eine en-
gagierte Anwohnerin, hat das
Straßenfest in ihrer Gegend ge-
nutzt, um mit einer Tombola
Geld fürdasHospiz zu sammeln.
Mit dem Verkauf von Losen ka-
men in Pauritz 247 Euro zusam-
men. Den fehlenden Betrag, um
300Euroübergeben zukönnen,
hat sie aus eigener Tasche drauf-
gelegt.

Janine Engelmann, die neue
Leiterin des Hospizes, und ihr
Teamdanken Ines Rolle für diese
Unterstützung, denn Spenden
sind für die Hospizarbeit unver-
zichtbar: Fünf Prozent der zu-
schussfähigen Kosten eines sta-
tionären Hospizes müssen aus
eigenen Mitteln, insbesondere

durch Spenden, finanziert wer-
den. Ines Rolle ist im Pflegebe-
reich tätig und erlebte aus per-
sönlicher Erfahrung, wie wich-
tig eine liebevolle Palliativver-

sorgung auf dem letzten Le-
bensweg ist. „Für mich war es
ein absolutes Herzensanliegen,
diese wichtige Arbeit hier in Al-
tenburg zu unterstützen und

damit zu danken“, betont die
Spenderin. Die Einrichtung in
Altenburg gehört zur Diakonie-
stiftung Thüringen und versorgt
schwerstkranke, sterbende
Menschen, wenn die Pflege zu
Hause oder im Pflegeheim nicht
mehr möglich ist. Dort können
Menschen inWürdeundGebor-
genheit leben, sterbenund trau-
ern. Dafür stehen zwölf Plätze
für schwerkranke Menschen
und deren Angehörige zur Ver-
fügung.

Helle, großzügige Zimmer so-
wie eine Küche und Gemein-
schaftsräume ermöglichen den
Gästen ein Wohlfühlen in ange-
nehmer Atmosphäre. Rund um
die Uhr sorgen speziell geschul-
te Pflegekräfte nach einem
ganzheitlichen Konzept für die
Erkrankten.

Spendenübergabe (vordere Reihe v.l.) neue Hospizleiterin Janine
Engelmann, Ines Rolle, Stefan Rolle, hintere Reihe, v.l.: Mitarbei-
tende des Hospizes. Foto: Lydia Skowronek

Mach mit.
Als Fördermitglied.

Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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Verpassen Sie nicht die
besten ANGEBOTE.


